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Auf den Spuren der Bugarmee
Die Landzunge von Pinsk

Nach der Einnahme von Breſt Litowsk ſeit Ende Auguſt
alſo trat die Bugarmee mit ihren Hauptkräften aus Ruſſiſch
Polen heraus und drang unter ſchweren Kämpfen in Wol
hynien vor Sie bewegte ſich genau in öſtlicher Richtungger Kobryn bis nach Pinst indem ſie gleichzeitig nach
Rorden und nach Süden ſo weit um ſich Fifß als das eigen
artige Gelände es geſtattete Die geographiſche Geſtalt dieſes
Geländes war für die Richtung und den Plan der Offenſive
maßgebend Oeſtlich von BreſtLitowsk ragte eine immer
ſchmaler werdende Hochebene landzungenartig in das un
ermeßliche Sumpfgebiet hinein Faſt an der Oſtſeite der
Landzunge wie auf einem Vorgebirge liegt die Stadt
Pinsk nördlich davon dehnen ſich die Pinsker ſüdlich die
Rokitno Sümpfe aus Umgrenzt iſt das aus den Sümpfen
emportauchende Hochland im Norden von der Jaſiolda im
Süden pon der Pina die es wie Feſtungsgräben umſchlingen
ſich in der Nähe von Pinsk vereinigen und ihr Waſſer ſpäter
durch den Pripet dem Dnjepr zuführen

Die Armee beſchränkte ſich zwar nicht auf die Verteidigung
des feſten und trockenen Hochlandes Jm Norden und im
Süden iſt ſie in die Sumpfniederungen hinobgeſtiegen und
ſchiebt auch dort die allgemeine Linie der deutſchen Front
ſo weit wie möglich nach Oſten vor Aber der feſte Rücken
der Pinsker Landzunge bildet die Baſis von wo die im
Tiefland operierenden Truppenteile verſorgt werden

Es ſind wunderliche und fremdartige Landſchaften in
denen ſich das Kriegsleben der Armee nun ſchon ſeit Monaten
abſpielt Man kann eine ſteilere Nordküſte an der Jaſiolda
vnd einen flacheren Südſtrand an der Pina unterſcheiden
Auf der Jaſioldaſeite befindet man ſich in einem wirren
unüberſichtlichen Wechſel von Birkenwäldern und Vieh
weiden Ordentliche Straßen fehlen ganz ſelbſt Landwege
ſind ſelten und man kann ſich erſt einigermaßen hindurch
finden ſeit der unabläſſig rollende Kolonnenverkehr in den
Wäldern und auf den Wieſen ſeine tief eingedrückten Furchen
hinterlaſſen hat Jenſeits der Jaſiolda betritt man das
Ueberſchwemmungsgebiet der Pinsker Sümpfe Line Weile
noch pflanzt ſich der Laubwald fort Seine mooſigen Stämme
liefern das Baumaterial für das Höhlen ind Hüttenlager
der hinter den Schützengräben liegenden rückwärtigen
Stellungen Aber die an den Pfoſten der wenigen Bauern
häuſer feſtgebundenen Ruderkähne gemahnen daran mit
was für fließenden Zuſtänden man zu rechnen hat wenn
die Jahreszeit mit Tauwetter und Regen die ganze Ebene
unter Waſſer ſetzt

Anders das Bild oberhalb des Pinaſtrandes auf dem
ſüdöſtlichen Zipfel der Landzunge Hier fahren wir ſtunden
lang durch eine Sandwüſte zwiſchen mächtigen Dünen hin
Nur wenig Laubbäume ab und zu inſelhaft ein kleiner
Hain von alten hohen Kiefern darin eine winzige Kapelle
und eine ernſte Schar hoher Grabkreuze Von der Höhe
blicken wir auf die Sümpfe hinab wie auf ein ſtilles ödes
Meer bei Hochwaſſer muß ſich die Täuſchung vollenden und
wirklich ein Ozean ſich vor uns auszubreiten ſcheinen bis
zu dem fernen fernen Waldſtreifen im Hintergrunde Jetzt
im Spätherbſt oder Frühwinter hebt ſich noch bei hellem
Wetter das kalte Blau der Flüſſe lebhaft von dem reifüber
puderten Graugrün des welken Moores und ſeiner über
mannshohen Riedfelder ab

Oben in den Dünen haben unſere Soldaten bei den
Schanz und Befeſtigungsarbeiten ähnliche Verhältniſſe zu
berückſichtigen wie etwa bei Oſtende an der Nordſee Es
gräbt ſich leicht und ſchnell in dem Sande das weiß jedes
Kind wenn es ſich am Meere ſeine Burg baut Aber der
Bau ſinkt immer wieder in ſich zuſammen ſolange er nicht
geſtützt wird und ein klatſchender Regen ſpült und ſchleift
die Ränder des wohlgeformten Bauwerkes in kürzeſter Friſt
herunter das weiß auch jedes Kind Darum müſſſen die
Schützengräben Unterſtände Beobachtungspoſten und Ge

Der Hüttenmeiſter von Dornitz
Eine Erzählung aus dem Saalkreiſe zur Zeit des Dreißig

jährigen Kriegs
Nach alten Quellen

Von Dr Siegmar Schultze Galléra
iegt man von unſerer Magdeburger Chauſſee drei

Stunden von hier am Dorfe Domnitz nach Daleng ab und
ſchlägt man hier links von der Schenke den Weg nach
Könnern ein ſo gelangt man in etwa zehn Minuten in eine
Mulde deren üppige Saaten jetzt ein Bächlein durchrieſelt
welches Sixtbach genannt wird Die Mulde wird abwärts
rechts von unſerer Straße durch einen gewaltigen Damm
abgegrenzt der heute mit Akaziendickicht beſtanden iſt Er
iſt fünfzehn bis zwanzig Fuß hoch und zweihundert Schritte
lang Jetzt hat man dem Bach in der Mitte des Dammeseinen Durchlaß ewährt ehemals aber ſtaute man das
Waſſer und ſchuf ſo einen gewaltigen Teich der das geſamte
Becken etwa dreißig bis vierzig Morgen groß erfüllte Das
war der Hüttenteich den vor dreihundert Jahren der Ad
miniſtrutor des Erzſtifts Magdeburg Chriſtian Wilhelm
Sohn des Kurfürſten Joachim Friedrich von Brandenbur

mit t i Da ſt ufo en richtete gute Be et e T eben Abbitte ſo er ſeſandem zuwider gewefen anzumelden
führte er auf ſeine neue Schmelzhütte die den Kupferſchiefer
den er in Könnern Dobis und Döblitz gewonnen hatte
ſchmelzen ſollte Am 25 und 26 Februarii 1622 fing man
endlich an wie es in den alten Aufzeichnungen welche die
Erzählung benutzt heißt zu ſchmelzen und Gottes reichen
Segen Gedeihen und glücklichen Fortgang propter nomen
suum sanctum zu erflehen Oberhalb des Teiches hatte
der Fürſt die Behauſungen der Hüttenbeamten und des
Hüttenmeiſters errichtet deren letzte Reſte man noch bis vor
wenigen Fahren erblicken konnte jetzt geht der Pflug über
ſie hin Das ganze Gebäude lag vor dreihundert Jahren
in Sumpf und dichtem Wald

Als Hütten und Schmelzmeiſter hatte der Adminiſtrator
Jochen Thim beſtellt Dieſer Mann iſt es der in den Schreck
niſſen des Dreißigjährigen Krieges einen furchtbaren Namen
bekommen ſollte Er iſt ver Held unſerer Erzählung Drey
haupt berichtet in ſeiner Beſchreibung des Saalkreiſes
1750 daß er wie es ſich in alten Actis findet dos Haupt

einer Partei geweſen und an 90 Soldoten ſolle totgeſchlagen
haben unter dem Vorwande der Adminiſtrator habe es ihnen
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ürſtellungen inwendig mit Grasboden a
Brettern verſteift werden und einen Roſt als Fußboden er
halten ſonſt iſt alle Arbeit vergebens

Man begreift nicht recht wovon die Bauern und gar die
Gutsherrſchaften die ſich auf der dürren Hochebene ange
ſiedelt haben eigentlich leben Die Dörfer verraten denn
auch die bitterſte Armut und zeigen Daſeinsformen die zu
weilen an die der Halbwilden erinnern Zu beiden Seiten
des freien Streifens der ſich Dorfſtraße nennt liegen die
graueg mit Stroh oder Ried gedeckten Hütten unverputzte
niedrige Vlockhausbauten je nach dem Vermögen des Eigen
rümers ar einem längeren oder kürzeren Rechteck errichtet
Einige gehen erſtaunlich in die Tiefe länglich wie eine
Raupe Das Jnnere iſt durchweg in drei Räume aufgeteilt
den vorderen Wohnraum die mittlere Werkſtätten und
Rumpelkammer und den hinteren Viehſtall Der Wohn
raum beherbergt bei Tag und bei Nacht die ganze amilie
und wäre ſie noch ſo zahlreich Das Leben für ert ſich um
den Kochherd herum der ein guter Ofen iſt und mit dem
Schornſtein zuſammen das einzige Mauerwerk des Hauſes
darſtellt Der Hohlraum unter dem Herd dient als Hühner
ſtall die obere Plaite des geräumigen Ofens als Lagerſtatt
für Eltern und Kinder wie es übrigens in ganz Galizien
und Polen auch der Fall iſt Den kleinen Garten umgibt
ein aus Binſen oder Reiſig geflochtener Zaun ß

Spuren eines Kunſthandwerkes eines ſchüchternen Spiel
betriebes finden ſich an den Bauernhäuſern nur ſehr ſpär
lich Die am Dachfirſt gekreuzten und verlängerten Giebel
balken werden manchmal ähnlich wie in Niederſachſen zu
Roß oder Vogelköpfen ausgeſchnitzt wohl ein Ueberbleibſel
alten Heidenglaubens Und was ſpaßhaft anmutet überall
auch bei den dürftigſten Hütten ſind die Fenſterchen mit
renaiſſancemäßig profilierten hölzernen Geſimſen beklebt
oder benagelt die weiß oder blau oder rot geſtrichen als ein
kindliches Schmuckſtück in die Augen ſtechen Irgend ein
ſtädtiſcher Baumeiſter muß dieſe Mode einmal aufs Land
hin ausgetragen und ſie dort als einen unentbehrlichen Zie
rat eingebürgert haben Was ſonſt aus dem eintönigen
Graugrün der Landſchaft und der Dörfer farbig hervor
leuchtet das ſind die Kleider der Frauen und Kinder und
die gottesdienſtlichen Heiligtümer Vom Säugling bis zur
Greiſin hüllen ſich dieſe Menſchen nicht ohne Geſchmack in die
bunteſten Stoffe und wenn die Not ſie zwingt bei 5 Grad
Kälte barfuß und halb nackend umherzulaufen zeigt das
wenige womit ſie ſich bedecken immer noch den primitiven
Schwung und knalligen Glanz der Farben zu echt zu raſſig
um theatraliſch zu wirken und auch wieder ganz anders wie
bei Zigeunern Dieſelbe Verliebtheit in betäubende und
blendende Gegenſätze offenbaren uns die auf Hügeln thronen
den hell und lecker geſtrichenen Holzkirchen die weiß und
blauen Heiligengehäuſe die blau und rot verzierten Kruzi
ſixe die inmitten der fahlen Umgebung den armſeligen
Menſchen mit einem lebhaften Reiz emporrichten und auf
muntern

Jn der Nähe von Pinsk liegen einige Gutshöfe einer in
Verbindung mit einer Tuchfabrik Die Herrenhäuſer fallen
durch ihre anſtändige Architektur auf bequeme wohltuende
Verhältniſſe gutes franzöſiſches Empire Sauber geweißt
mit einem grünen oder braunen Blechdach gedeckt ſtehen ſie
ungemein ſicher und ruhig in den gepflegten und doch ſo
einfachen Parks Zuerſt ſtutzt man wie mag ein Reicher
der es auch anders haben könnte in dieſem melancholiſchen
Erdenwinkel ausharren gleichſam in der Wüſte reſidieren
auf unfruchtbarem Sande über unfruchtbaren Sümpfen
Doch der Zauber der Einſamkeit des ſtillen weiten Aus
blickes der ernſthaften ſchwermütigen Töne zwingt ſich auch
dem Fremden bald auf Das Jnnere des ſtattlichen Schloſſes
ſpricht ihn um ſo behaglicher an von den hellen Wänden
herab reden die alten Gemälde eine deſto wärmere und
tiefere Sprache Es muß doch ſchön ſein hier zu wohnen

Von einem dieſer Schlöſſer gelangen wir auf kurzem
Wege unvermutet zu einem richtigen in die Dünen einge

ſenkt

befo len und ſo hätten ſich auch die Offiziere untereinander

betteten Fiſcherdorf wo der Strand ſich ſacht zum Pinafluß
Zwiſchen den Hütten ſind die Netze ausgeſpannt auf

vor dieſem Dorfe gewarnt Einſtmals haben ſie auf der
vorbeigehenden Straße nicht weit von der Hütte einen
Trompeter mit ſeiner hochſchwangeren Frau gefangen und
in die Hütte geſchleppt allwo der Trompeter ein luſtiges
Stücklein aufblaſen müßte wonach ſie mit ſeiner Frau ge
tanzet mitten im Tanze aber dieſelbe niedergeriſſen und
totgeſchlagen worauf der Trompeter ein Sterbelied blaſen
müſſen alsdann ſie ihn auch totgeſchlagen Ein ander
Mal hat dieſer Hüttenmeiſter einen Mann erſchlagen und in
die Hütte unter die Bank geſchleppt da ſich dieſer nach
einiger Zeit wieder zu regen angefangen worauf des Hütten
meiſters Frau die eben im Kindbett gelegen und allein in
der Stube geweſen aus dem Bette geſprungen ein Mandel
holz ergriffen und ihm damit ſo viel gegeben bis er ſtille
gelegen Eine neue Quelle jedoch die Domnitzer Kirchen
bücher weiß uns auch anderes Milderes über den ſonder
baren Mann zu ſagen Vopelius der tüchtige greiſe
Pfarrer von Doinnitz berichtet über ihn in ſeinem Kirchen
buche Und heut am Feſte der Himmelfahrt nach verrichtetem
Amt zu Dalena hat mich Herr Jochen Thim Hüttenvogt
mit freundlichen Worten angeſprochen und ſeinen empfan

enen gnädigen Abſchied vermeldet daneben für allen freund
ichen Willen ſo ihm geſchehen von mir und der Gemeinde

Wann ich aber nichts als alle Ehr und Redlichkeit von ihm
befunden Gottes Segen gewünſcht und der Gemeinde ſeinem
Begehren nach vermeldet
Den Charakter dieſes eigenartigen milden und doch ſo
furchtbaren Mannes der in engſter e zu unſerem
Saalkreis und zu ſeiner furchtbarſten Geſchichte der des
Dreißigjährigen Krieges ſteht uns nachgeborenen Lands
leuten näher zu bringen ihn verſtehen zu lernen war die
vornehmſte Aufgabe des Romans Jhr ſchloß ſich ſofort die
zweite an den erſten ſchreckensreichen ja kataſtrophalen
Einbruch des ſchwerſten aller Kriege in unſere engere Heimat
zu kennzeichnen Aus den beigegebenen wiſſenſchaftlichen
Anmerkuüngen wird man erſehen daß ich mit der größten
Gewiſſenhäftigfeit hoiden Aufgaben gerecht zu werden ſich
bemühte So wird das einfache natürliche Gemüt die
Hiſtorie die ſich in unſerer Heimat abgeſpielf hat doppelt
ſtarke Wirkung ausüben es wird aber auch
forſcher und Gelehrten dies Stück grauſer Geſchichte der
Einfall der Wallenſteiner in den Jahren 1625 r 626 in
neuer oder mindeſtens ſchärferer Beleuchtung erſcheinen

Jch möchte hier zebenbei bemerken daß mich keines
wegs der jetzige ſchreckliche Weltkrieg zu dieſem Roman und
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mden Höfen liegt a 7 umher gegen die niedrigenDächer gelehnt ſtehen mächtige Riedgarben Das Dort iſt
verlaſſen weit und breit kein Fiſcher zu ſehen Wir malen
uns aus wie dieſer verwunſchene Platz ſich eines Tages
wieder belebt wie Kraft der Männer Kahn um
Kahn in den Fluß ſtößt zu neuem Fiſchzug wie in allen
Prielen und Grä en der Sümpfe das Waſſer höher und
höher ſteigt und die kleinen Fiſcherboote
auf das kahle grenzenloſe Meer Und indem wir hinaus
ſchauen gewahren wir in der Ferne eine andere Viſion eine
wirkliche obſchon unwahrſcheinliche aus einer grauen kleinen
Stadt aus der Zuſammenrottung vieler unſcheinbarer Häuſer
ſteigt hoch und weiß zum Himmel eine ſchimmernde Burg
ein getürmter feſtlicher Bau die Kathedrale von Pinsk

Die Ruſſen ſind Meiſter in architektoniſcher Fernwirkung
Hier in Pinsk wie in Cholm wählten ſie innerhalb der un
geheuren Ebene die einzige kräftig aufſtrebende Anhöhe und
ſetzten ein übermäßig hohes grell leuchtendes Gotteshaus
darauf Stunden im Umkreis beherrſcht es alles ein
ahnungsvoller überirdiſcher Dom wie ihn Marmor und
Edelſteine nicht myſtiſcher formen könnten Aber es wirkt
eben nur in die Ferne oder auf grobe leichtgetäuſchte Sinne
und offenbart dem aufs Echte gerichteten Blick aus größerer
Nähe immer deutlicher ſeine fade Theaterpracht, Jm rechten
Winkel zu einem großen mehrſtöckigen Mönchskloſter erbaut
trägt die Kathedrale von Pinsk gleich vielen kleinen und
großen Kirchen jener Gegend im Kreuzpunkt ihres Dach
ſtuhles den breiteſten und höchſten Turm während ſich vorn
über dem Portal zwei weniger ſtarke Türme erheben Die
ſchmale Vorderſeite der Kirche iſt durch leere Schulterkuliſſen
künſtlich verbreitert wodurch das Gewicht und die Maſſigkeit
des Ganzen ſcheinbar wächſt Das Material iſt verputzter
Ziegelbau ſtändig friſch geweißt der Stil wenn man von
einem G reden kann ein flaues phantaſieloſes Barock
mit ruſſiſch byzantiniſchen Zutaten

Zu Füßen des Kirchhügels und um ihn herum ſpannt ſich
das Gaſſengewirr der geſchäftigen Kleinſtadt Einzelne
Quartiere beſtehen aus lauter hölzernen Häuſern die aber
mit den Blockhäuſern der Dörfer nichts gemein haben ſon
dern dasſelbe angenehme und wohnliche Muſter wiederholen
wie die gemauerten Häuſer der anderen Viertel Es lohnte
ſich nachzuforſchen ob wir hier eine heimiſche Bauweiſe vor
uns haben Wahrſcheinlich wirken weſteuropäiſche Einflüſſe
aus dem erſten Drittel des 19 Jahrunderts fort obgleich
die Holzhäuſer im Laufe von 100 Jahren ſicherlich mindeſtens
dreimal abgebrannt ſind Ein paar modiſche Protzbauten
nehmen ſich unter all den vernünftig und ſelbſtverſtändlich
daſtehenden Nachbarn doppelt unſinnig aus

Ueber die Bevölkerung der Pinsker Hochebene kann der
heutige Beſucher nicht viel erfahren Das Land iſt Kriegs
gebiet und macht eine Leidenszeit durch Die ſtädtiſchen
Geſchäfte liegen darnieder die Bauern müſſen den Bereich
unſerer vorderen Linien verlaſſen und werden ſcharenweiſe
in weſtliche Gegenden abgeführt Auf ihrer heimatlichen
Scholle liegen jetzt die Deutſchen einquartiert und halten
Auslug nach dem Feinde der ihnen jenſeits der Sümpfe in
einer Entfernung von wenigen hundert bis zu etlichen
tauſend Metern gegenüberliegt und darauf wartet daß der
Froſt den ſchlüpfrigen Zwiſchenraum hart und gangbar
macht Wer von den Soldaten in keiner Hütte Platz findet
gräbt und baut ſich ſeinen Unterſtand Mit Schanzen und
Wachen vergeht ihnen die Zeit Solange der Kampf ruht
haben ſie auf keinerlei Abwechſelung zu hoffen Wenn ſie
nach Monaten heimkehren wird deſto unvergeßlicher vor
ihrer Erinnerung ſtehen die Gegend von Pinsk auf der
einen Seite die Wieſen und Birkenwälder auf der anderen
die Dünen mit den Kiefernhainen und mit den Grabkreuzen
zwiſchen den Kiefern ringsumher aber in der Niederung die
flachen lebloſen Sümpfe bei Tag und bei Nacht im Herbſt
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ſeinem grauſen Stoff angeregt hat ſondern daß mich meine
Forſchungen des Saalkreiſes namentlich der zweite Band
meiner Wanderungen auf die Geſchichte des Dornitzer
Schmelzwerkes und ſeines Hüttenmeiſters führten So ent
ſtand die Erzählung bereits im Winter 1913 und wurde imMärz 1914 hen gedruckt freilich in einer gewiſſen Vor
ahnung einer ſchweren Kriegszeit die nun wirklich bald
darauf einbrach a ich Geſichte und Bilder von denen ich
nimmer glaubte daß ſie in unſerer Zeit wieder erlebt werden
konnten

Alſo der Einfall der Wallenſteiner im Oktober 1625
in den Saalkreis und in Halle ihre Beſetzung bis 1626 bis
die Peſt die Feinde verjagte iſt was bisher nie beohachtet
worden iſt eine außerordentlich ſchwere Kataſtrophe für
unſere Heimat geweſen Nicht erſt die ſpäteren Ver
wüſtungen und Ausplünderungen durch die Kurſachſen die
Schweden und die Kaiſerlichen haben den Ruin gebracht
nein gleich die erſte brachte ihn den Zuſammenſturz aller
wirtſchaftlichen und moraliſchen Verhältniſſe Jch habe bis
über die Fuhne hinaus ins Anhaltiſche hinein die Kirchen
bücher zu Rate gezogen ſie beſtätigten nur dieſe meine Auf
faſſung So wird von Hohnsdorf bei Wieskau an der Fuhne
alſo aus unſerer nächſten Nähe berichtet Die Kirche wurde
mit Gewalt erſtürmt das Geſtühl verbrannt die Sanduhr
zerbrochen der Geldkaſten beraubt Gebet und Geſangbücher
zerriſſen der ſilberne Kelch geſtohlen die Fenſter zerſchlagen
uſw Alle Häuſer wurden geplündert die meiſten ſteckte
man an Hab und Gut ging verloren keiner war ſeines
Lebens ſicher Frauen und Mädchen wurden geſchändet Die
Einwohner entflohen zuletzt waren noch fünf Mann im
Orte Auch die Verwüſtung des Halberſtädtiſchen durch
die Wallenſteiner läßt auf die unſeres Saalkreiſes ſchließen
Dort führten Jſolani und Coloredo ein Schreckensregiment
Sie ließen ihren Soldatenhanditen alle Freiheit daß bereit
im Dezember 1625 400 Bürger ihre Häuſer im Stich gelaſſen
hatten und entflohen waren Die Kroaten riſſen darauf
die Häuſer geradezu vieder ſo daß man jn der engeren Stadt
180 demolierte Wohnſtätten hre außer dieſen ſtanden
121 ganz leer Anfang März 1626 wären es bereits 400 Jm
Mai befanden ſich nur noch 238 Bürger und 21 Witwen in
der Stadt ſo daß das Domkapitel eine Klage über dieſe
Barbaren deim Kaiſer in Wien ſelbſt anhrachte 700 Bürger
hätten ſich von Haus und Hof ins Elend begeben viele ſeien
vor Herzeleid geſtorben oder hätten ſich ſelbſt das Leben ge
nommen Wie nun dieſe Räuber und Mörderbanditen
Wallenſteins ſpeztell im Saalkreiſe und in unſerer Heimat
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Halle und Umgebung
Halle den 20 November 1915

Bekanntmachung die Weihnachtsſendungen
betreffend

Die Reichspoſtverwaltung richtet auch in dieſem Jahr an das
Publikum das Erſuchen mit den Weihnachtsſen dungen
bald zu beginnen damit die Paketmaſſen ſich nicht in den
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen Bei dem
außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht tunlich
die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten und nament
73 auf weite Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zu
ſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen wenn die Pakete
erſt am 22 Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werden Die
Pakete ſind dauerhaft zu vervacken Etwaige auf dem
Verpackungsſtoff vorhandene ältere Aniſchriften und Beklebe
zettel müſſen beſeitigt oder unkenntlich gemacht werden Die Be
nutzung von dünnen Pappkäſten ſchwachen Schachteln Zigarren
kiſten uſw iſt zu vermeiden Die Aufſchrift der Pakete muß
deutlich vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein
Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Paket ſelbſt
geſetzt werden ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes
weißen Papiers das der ganzen Fläche nach feſt aufge
klebt werden muß Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften
auf weißem Papier dagegen ſind Vordrucke zu Paketkarten unge
eignet für Paketaufſchriften Bei in Leinwand verpackten Sen
dungen mit Fleiſch und anderen Gegenſtänden die Feuchtigkeit
Fett Blut uſw abſetzen darf die Aufſchrift nicht auf die Um
hüllung geklebt werden Der Name des Beſtimmungs
ortes muß recht groß und kräftig gedruckt oder ge
chrieben ſein Die Paketaufſchrift muß ſämtliche Angaben der

ketkarte enthalten alſo auch den Freivermerk bei Paketen mit
Poſtnachnahme den Betrag der Nachnahme ſowie den Namen
und die Wohnung des Abſenders bei Eilpaketen den Vermerk
durch Eilboten uſw damit bei einem Verluſt der Paketkarte
das Paket doch dem Empfänger in gewünſchter Weiſe ausgehän

37 kann Auf re nach großen Orten iſt die Woh
nung des Empfängers auf Paketen nach Berlin auch der Poſtbezirk SO uſw anzugeben Empfehlenswert iſt die
Anbringung einer zweiten Aufſchrift innerhalb der Verpackung
Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich bei wenn

der Abſender die erforderlichen Marken auf die Paketkarte

Die Verſendung mehrerer Pakete mit einer Paketkarte iſtfür die Zeit vom 12 bis einſchließlich 24 Seenbee weder im
znneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr mit dem Ausland ge
ſtattet Gemeinſchaftliche Einlieferungsbeſcheinigungen über
mehrere gewöhnliche Pakete werden in der bezeichneten Zeit nicht
ausgeſtellt

Der Staatsſekretär des ReichsPoſtamts

J Kobelt
Nach einer Mitteilung der rumäniſchen Poſtverwaltung iſt

sorläufig die Durchfuhr von Waren in Poſtpaketen durch Rumänien
nur mit beſonderer Genehmigung des rumäniſchen Finanz
miniſteriums die durch Vermittelung der deutſchen Geſandtſchaft
in Bukareſt einzuholen ſein würde geſtattet Poſtpakete mit
Waren aus Deutſchland nach der Türkei und nach Griechenland
a eerieah u Fa zuläſſig wenn eine ſchriftliche

is des rumäniſchen Finanzminiſteriums für jedesPate beigefüet iſt z ſteriums für jede
Der Privatvpoſtpaketverkehr iſt nunmehr nach dem Teile von

Galizien zugelaſſen der im Oſten begrenst wird durch die Linie
Belzec Rawa Ruska Moſty Wielkie Zolkiew Lemberg Stryj
t S

Familiengröße und ſtädtische Haushaltung
BVortras von Prof Dr Wolff im Bunde sur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft

Die durchſchnittliche Kinderzahl die gefordert werden muß
um ein Volk auf der Söhe ſeiner Kraft zu erhalten muß ſo groß
ſein daß ſie ens die beiden Eltern zweitens alle Ausfälle
durch Totgeburten Säuglingsſterblichkeit Sterbefälle vor dem
heiratsfähigen Alter Auswanderung uſw erſetzt Dieſe Aus
fälle betragen etwa 55 Proz ſomit wäre ein halbes Kind in
ieder Ehe oder ein drittes Kind in jeder zweiten Ehe notwendig
um dieſe Ausfälle auszugleichen Ein drittes Kindin jeder
Ehe würde ſomit Erſatz ſowie Wachstum der Volks
kraft vollauf gewährleiſten Die Statiſtik weiſt in
den ſtädtiſchen Haushaltungen heute einen Durchſchnitt von 4,3
Köp en in den ländlichen Haushalten einen ſolchen von 4,8Köp en aus der ſtädtiſche Durchſchnitt iſt ſomit er unter dem

Niveau des zu fordernden Erſatzes der 4,5 Körfe pro Familie
en
ſtadt Halle hauſten Geld und Gut erpreßten Männer und
Frauen Greiſe und Kinder drangſalierten zum Selbſtmord
trieben oder in die Ferne gleich wilden Tieren jagten das
wird unſere Erzählung nach genauem aktenmäßigen Mate
rial ſchildern Sie wird die bisher herrſchende Anſicht daß
der Einfall der Wallenſteiner ins Erzſtift Magdeburg in
den Saalkreis nur eine Epiſode geweſen ſei ein für allemal
in das Bereich der Fabeln weiſen müſſen Unſere Erzäh
lung wird ein neues durchaus nicht zu grelles Licht in die
Jahre 1625 und 1626 bringen ſie wird die Taten des als
hart und unmenſchlich grauſam verſchrienen Hüttenmeiſters
lediglich als die elementare Selbſthilfe gegen eine Räuber
und Mörderhorde erklären und bewerten

Jch habe mich ſo gewiſſenhaft wie möglich der Geſchichte
angelehnt die meiſten Perſonen der Erzählung ſind hiſto
riſch ihre Erlebniſſe find der Wirklichkeit entlehnt der
r ſelbſt liegt ſo nahe bei Halle daß ihn jedermann
mit der Bahn in einigen Minuten aufſuchen und die Er
zählung auf ihm verfolgen kann abgeſehen von einigen alten
Landſtraßen Herbergen und Wüſtungen die jetzt nicht mehr
exiſtieren Die Sorgfalt der Ortsſchilderung verbunden
mit dem Reiz des Vergangenen und Verblichenen wird alſo
den Leſern nicht unlieb ſein Haben doch gerade ſolche Er
zählungen eine unvergängliche Anziehungskraft nicht bloß
für das jetzige Geſchlecht ſondern auch für alle kommenden
die auf dieſer Heimaterde emporſprießen

Hier möchte ich da dem Verleger ein Vorwort nicht
zraktiſch erſchien meinen Dank abtragen dem Manne der
nir die Hauptquelle über Domnitz und ſeine Geſchichte er
ffnete dem dortigen Pfarrer Schubert Er hat aus alten
ſchwer lesbaren Kirchenbüchern höchſt wichtiges Materiat

r die wirtſchaftlichen und ſittlichen Verhältniſſe in
unſerem Saalkreis wie ſie zur Zeit des Dreißigjährigen
Krieges waren zuſammengeſetzt die ich dankbar benutzte
Jhm verdanke ich auch e Notizen über den Helden
meiner Erzählung wie über die Nebengeſtalten

So möge ein jeder ſelbſt den Roman in die Hand nehmen
der ſich als das Denkmal der ſchwerſten Kriegszeit unſerer
Heimat aber ebenſo auch der furchtbarſten Vaterlandsliebe
des grauſigſten Heldentums offenbart recht eigentlich ohne
daß der Verfaſſer es bei der Abfaſſung wußte für unſere ſo

oße und ſo ſchreckliche Jetztzeit geſchaffen Die unbezwing
iche Liebe zur Heimat iſt das A und O die Seele der Kern

der Erzählung deſto leidenſchaftlicher je furchtbarer der
Feind Das lehrt uns ja auch heute wieder unſer tod
zerachtendes unvergleichliches Heldenheer l
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verlangt Da 1870 ver vurchſchnitt der Vamtlrengröße noch 4,9
Köpfe betrug iſt ſomit ein ſtarker abſoluter Rückgang in denſäduſchen Haushalten zu beobachten

Das geſteigerte Erwerbsleben die zunehmenden Schwierig
keiten der Beſchaffung von Nahrung Kleidung und Wohnung ſind
von verhängnisvoller Einwirkung auf die Familiengröße

Um dieſe Schwierigkeiten bekämpfen und damit ein Wachs
tum der Familie und des ganzen Volkes gewährleiſten zu können
muß die Löhnung entſprechend erhöht werden Nicht
die Arbeit der Kinder und Mutter darf die Loſung ſein ſondern
eine Löhnung des erwerbenden Vaters die ent
ſprechend der Kinderzahl anſteigt Heute gewähren
der Staat und die Städte bereits ſolche abgeſtuſten Kriegsunter
ſtützungen auch ſonſt haben Kommunen zuerſt Charlottenburg
und große Privatbetriebe Familienzulagen eingeführt Eine
weitere Staatsunterſtützung wäre eine Kinderprämie wie ſie
Frankreich kennt Steuererlaſſe und Schulgelderlaſſe für kinder
reiche Familien wären eine weitere Erleichterung

Einſparungen durch Schulſpeiſung Weihnachtsbeſcherung
Konfirmationsgeſchenke haben ſich wohl faſt überall eingebürgert
Ein wichtiges Problem bildet die 277 Vergleichende
Statiſtiken beweiſen daß innerhalb 60 Jahren der Preis
ſir einen Wohnraum in großſtädtiſchen Kleinwohnungen von
40 auf 160 Mark alſo ums Vierfache geſtiegen iſt
in größeren Wohnungen nur ums Dreifache Der vierfachen
Mietswertſteigerung entſpricht jedoch nur eine
50 60prozeytige Lohnſteigerung im gleichen
Zeitraum Bei kleinem Einkommen wird bei größeren
nur von der Miete verſchlungen Um die Miete aufzu
bringen wird ein Teil der Wohnung untervermietet an After
mieter Schlafgänger an ganze Familien Von ſämt li ch en
Kleinwohnungen hat die v5Hälfte AftermieterJnfektionskrankheiten ſittliche Schädigungen ſind oft die Folgen
dieſes Wohnſyſtems Genoſſenſchaftliche gemeinnützige Bautätig
keit müßte die notwendigen billigen und hygieniſch einwandfreien
Kleinwohnungen ſchaffen Das Einfamilienhaus mit Garten an
der Peripherie der Großſtadt wäre das zu fordernde Jdeal

Die Erleichterung der Beſchaffung von Nahrungsmitteln wie
ſie die Konſumvereine betreiben müßte noch weiter aus
gebaut werden Ebenſo müßte die Beſchaffung der Kleidung und
ſonſtiger notwendiger Lebensbedürfniſſe durch großzügige Orga
niſationen erleichtert werden Für die Kinder müßten öffentliche
Spielplätze Kindergärten Leſehallen in noch größerer Anzahl er
richtet werden

Wenn dieſe Forderungen verwirklicht werden würde ohne
Zweifel die Erhaltung und das Wachstum der großſtädtiſchen Be
völkerung gewährleiſtet

Amtliches Handbuch für Webſtoffe

WTB Berlin 19 November Amtlich Vielfach ſind
Klagen darüber laut geworden daß es ſelbſt für die nächſt be
troffenen Fachkreiſe ſchwierig ſei einen Ueberblick über alle kriegs
miniſteriellen Verordnungen über Webſtoffe zu erhalten

Dieſem Mangel ſoll ein Handbuch über alle zurzeit gültigen
von der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Preußiſchen Kriegs
miniſteriums herausgegebenen Veröffentlichungen über Webſtoffe
abhelfen das vom Webſtoffmeldeamt VBerlin SW 48
Verlängerte Hedemannſtraße 11 zum Preiſe von 3 Mk bezogen
werden kann Um dem Handbuche eine über den Zeitpunkt des
Erſcheinens hinausgehende Bedeutung zu geben ſollen von allen
künftig erſcheinenden Verordnungen uſw über Webſtoffe Deck

en hergeſtellt und allen Beziehern des Handbuches zugeſandt
werden

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe wurde der Ober

leutnant und Regimentsadjutant im Jnfanterie Regiment von
Stülpnagel Nr 48 Hermann Schöne ausgezeichnet Ober
leutnant Schöne iſt ehemaliger Schüler des hieſigen Stadt
gymnaſiums an welchem er Oſtern 1909 das Abiturxienten
Examen beſtand Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe wurde ihm be
reits im Oktober vorigen Jahres verliehen

Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhielt vorm Feind der Gefreite
Willi Pfau von der 2 Komp Jnf Regts Nr 27 Sohn des Jn
validen Heinrich Pfau hier Wolfſrraße 20

Dem Vizewachtmeiſter d Reſ Werner Kranig Sohn des
Kaufmanns Wilh Kranig wurde auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze das Eiſerne Kreuz verliehen

Auch der jüngſte Sohn unſeres Mitbürgers Fabrikbeſttzers
Lincke in Firma C A Callm hier der Kriegsfreiwillige Gefreite
Richard Lincke erhielt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze
das Eiſerne Kreuz

Werkmeiſter Ernſt Graſſe von der Maſchinenfabrik Thiem
und Töwe Unteroffizier in einem Jnfanterie Regiment iſt mit
dem Eiſernen Kreuz auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ausge
zeichnet worden

Sammlung von Garbenbindern zur Herſtellung neuen Bindegarns
Die infolge des Krieges unterbundene Einfuhr von Jute

und anderen Faſerſtoffen läßt es geboten erſcheinen mit dieſen
Stoffen möglichſt ſparſam zu verfahren Es daher angeregt
worden das bei der Ernte in den landwirtſchaftlichen Betrieben
verwendete Bindegarn auf das n beim Dreſchen zu
ſammeln und der Jnduſtrie zur Verarbeitung von brauchbarem
BVindegarn zuzuführen

Die für die Verarbeitung hauptſächlich in Frage kommenden
Fabriken ſind folgende

H C Fiſcher Mechaniſche Hanfſpinnerei Hanf und Draht
Taufabrik G m b Stettin Birkenallee 3 a

Aktiengeſellſchaft für Seil Jnduſtrie vorm Ferdinand Wolff
in Mannheim Neckarau

Deutſche Jnternational Harveſter Company m b H in Berlin
O 98 Rudolfſtraße 5/7

Breme re gabe G vorm C H Michelſen in Grohn
egeſack

Felten Guilleaume Cöln Rhein Karthäuſerwall 38
Dieſe Fabriken legen Wert darauf daß die geſammelten

Bindegarne nach verſchiedenen Rohmaterialien ſortiert die Fäden
wohlgeordnet und gebündelt abgeliefert und die Knoten möglichſt
entfernt werden

Es empfiehlt ſich mit den Fabriken unmittelbar in Verbindung
zu treten ihnen Muſter einzuſenden und Angaben über die vor
handenen Mengen zu machen

Auch verſchiedene Gefängnisverwaltungen nehmen geſammelte
Bindegarne zur Verarbeitung an Herr Gutsbeſitzer A J Halske
in Süßau bei Heringsdorf Holſtein würde bereit ſein hierüber
nähere Auskunft zu erteilen

Die Ausſtellung des Bundes zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft Das Kind erfreute ſich wie man uns
ſchreibt eines außerordentlich guten Beſuches Es ſind 2945,45

ark eingenommen worden Da dank des Entgegenkommens
einer großen Reihe von Firmen beſonders erwähnt ſeien Tauſch
u Groſſe Hempelmann u Krauſe J A Heckert Bruno Freytag
A Huth u Co W F Wollmer C F Ritter Victor Haaſe Balt
haſar Döll Heydenreich in Wörmlitz Schindler u Müller Thieme
u Söhne Fr Burkel Herr Maſchinenmeiſter Hauſchild vom
Stadttheater die Ausgaben keine ſehr hohen ſind ſo wird für
das Säuglingsheim eine ganz ſtattliche Summe übrig bleiben
Hervorgehoben ſei noch daß die ſtädtiſche Gartenverwaltung in
bereitwilligſter Weiſe Vlumen geliefert hat Der größte Teil der
ausgeſtellten Gegenſtände war dem Bund von Privaten über
laſſen worden Jhnen ſei auch an dieſer Stelle herzlich gedankt
Beſonders dankbar iſt der Bund der Städtiſchen Frauenſchule für
die Handfertigkeitsſachen die allgemein Beifall gefunden haben
Um die künſtleriſche Ausſſattung der r haben ſich Herr
Direktor Tierſch Direktor der Handwerkerſchule und Fräulein
Bernſtein beſonders verdient gemacht Die ausgeſtellten und atte

ie laſtiken entſtammten dem Atelier vone äen e iſt dem Bund eine angenehme Wirt
allen denen die zum Gelingen der Ausſtellung beigetragen und
ſich um die künſtleriſche Veranſtaltung verdient gemacht haben
auch öffentlich zu danken

Zur Verarbeitung von Baumwolle Die Kriegs Rohſtoff
Abte lung des Kriegsminiſteriums hat in Ausſicht genommen dieVerarbeitung der Menge von Baumwolle zu Die die zur
Deckung des dringendſten inländiſchen Bedarfes an trickgarn
und Stopfgarn erforderlich iſt Um eine genügende Grundlage
für die Berechnung der freizugebenden Baumwollmenge zu ge
winnen erſucht die Kriegs Rohſtoff Abteilung des Kriegsminiſte
riums Sektion W II Verlängerte Hedemannſtraße 9/10 die be
teiligten Firmen um Angabe bis zum 30 November 1915 1 welche
Menge Garn in der Zeit vom 1 Juli 1913 bis 30 Juni 1914 zur
Herſtellung von Strickgarn a für den inländiſchen Markt b für
den ausländiſchen Markt verarbeitet iſt 2 welche Menge Garn in
der Zeit vom 1 Juli 1913 bis 30 Juni 1914 für die Herſtellung
von Stopfgarn für den inländiſchen Markt b für den aus
ländiſchen Markt verarbeitet iſt 3 welche Menge Garn das ſich
zur Herſtellung von a Strickgarn b Stopfgarn eignet ſich b
ihnen noch auf Lager befindet

Schöften gericht
Halle a den 18 November 1915

Die heutige Sitzung des Schöffengerichts ſtand unter einen
ungünſtigen Stern Faſt ſämtliche Sitzungen mußten vertag

werden
Ueble Folgen eines Streits

Der Handelsmann Greie aus Radewell war aus dem Felde
zurückgekommen Er wurde entlaſſen weil er auf einem Auge
erblindet war und an nervöſen Herzſtörungen litt Als er ſein
Geſchäft wieder in Gang brachte fand er daß ſeine Frau ſehr
viel verborgt hatte Er ſcheint ſich hierüber in Streitigkeiten mit
der Familie B verwickelt zu haben die ihm auch Geld ſchulden
ſoll Eines Morgens geriet B mit der Ehefrau des Gr in Streit
und warf ihr einen Korb durchs Fenſter ſo daß die Scheiben
klirrten Frau Gr ließ den Vorfall ihrem Mann der ſich beim
Obſtpflücken befand mitteilen Gr kam ſofort zurück nahm einen
Stockdegen von der Wand und ging mit der offenen Klinge ins
Nachbarhaus wo B wohnte Er wollte wie zur Zeit des Fauſt
rechts Rechenſchaft fordern Greie trat auf den offenen Korridor
des ſchen Ehepaars und rief Jch ſchlage oder ſteche dich tot
B ſprang ſofort auf Gr zu packte ihn und drängte ihn zur Türe
hinaus Draußen rief auch B nach Waffen und ſeine Frau
brachte ihm einen Hammer der von Gr aus deren Hand ge
riſſen wurde Schlimmeres Unheil wurde durch das Dazwiſchen
treten einer anderen Frau verhindert die die Männer trennte
und den Degen an ſich riß Gr wurde dann unſanft vom Schau
platze ſeiner Heldentaten die Treppe hinunterbefördert Jetzt
mußte er ſich wegen Hausfriedensbruchs und ſchwerer Körper
verletzung verantworten denn ſein Widerſacher hatte einige
Degenhiebe davongetragen Er will ſinnlos gereizt geweſen ſein
Den offenen Degen habe er nur mitgenommen weil B ein ge
walttätiger Menſch ſei Auf den Vorhalt des Vorſitzenden wa
rum er denn überhaupt zu ihm hinübergegangen ſet er hätte
doch lieber Anzeige erſtatten ſollen weiß er keine Antwort

Der Amtsanwalt beantragt für die Körperverletzung unter
Zubilligung mildernder Umſtände einen Monat Gefängnis und
für den Hausfriedensbruch drei Tage Gefängnis Das Gericht
ſpricht den Angeklagten von der Anklage des Hausfriedensbruchs
frei da kein Strafantrag geſtellt iſt Es berückſichtigt ferner die
Aufregung des Angeklagten der auch draußen im Felde ge
ſtanden habe ſtrafmildernd und erkennt auf fünfzig Marf
Geldſtrafe

Straffammer
Halle 18 November

Mehr Deutſcher als Ruſſe
Der Deutſchruſſe Viebiger hatte ſich als Wanderarbeiter auf

ein Gut bei Merſeburg verdingt Er wurde krank und bat ſeinen
Bruder der in Thüringen ein Heimweſen hat ihn doch bei ſich
aufzunehmen Sein Bruder kam auch an einem Sonntage mußte
aber Montag früh wieder in Arbeit Die beiden mußten alſo
Sonntag fahren Sie fanden aber das Polizeibüro geſchloſſen
und V konnte ſich nicht abmelden Sie reiſten ſo und V holte
alles ſchriftlich nach Trotzdem mußte er ſich jetzt wegen Ver
gehens gegen das Belagerungsgeſetz verantworten weil er ohne
Erlaubnis den Ortspolizeibezirk verlaſſen hatte Er meinte in
ſeiner Verteidigungsſchrift vom verſönlichen Erſcheinen war er
entbunden er ſei ſchon über neun Jahre in Deutſchland habe
eine Deutſche zur Frau und habe ſich ſtets mehr als Deutſcher ge

Das Gericht betrachtete den Fall ſehrfühlt denn als Ruſſe
milde und erkannte antragsgemäß auf die zuläſſige Mindey
ſtrafe von einem Tag Gefängnis
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Halliſcher Markkbericht

vom 20 November 1915

Eier Mandel 70 85 Mk Johannesbeeren Pfd 00 00 Mk
Butter Pfd 30 55 Stachelbeeren Pfd 00 00
Hühner alte Stüch 50 50 Schotenerbſen Pfd 00 00ähne Stück 00 00 Grüne Bohnen Pfd 09 00 00
nten Stück 50 50 Salan Stück 00 00Gänjſe Stück 50 10 0 j Spargel Pfd 00 00Tauben Paar 00 60 Rotkohl Stück O 10 20

Aepfel W 10 25 Weißkohl Stück 10 20Birnen Pfd 10 25 Wirſingkoht Stüch 10 0Pflaumen Pfd 00 00 SGrünkohl Stüch 08 0 15
Kirſchen Pfd 00 00 ſBlumenkoh Stüch 10 50Aprikoien i 00 00 Wohrrüben Mandel 10 15ſirſiche P 00 00 Kohlrüben Stück 10 20aſen Stück 00 00 Kohlrabi Stück 03 0,04aminchen Stück 00 50 Vadieschen 2 Bündchen 00 00
Rebhühner Stück 00 40 Zwiebeln Pfd 18 20Fatanenhähne Stch 00 4 00 ESellerie Stück 08 0 15

ſanenhühner Stck 00 50 Kartoffeln Ztr 85 n
urken Schock 00 00 v 1 Pfd 04Wandel 00 00 Schweinefleiſch Pfd 40 80Senfgurken Schock 00 00 Hammelfleiſch 30 60

Wandel 00 00 Rindfleiſch e 120 50Preißelbeeren Pfd 00 900 Kalbfleiſch 30 50
Heidelbeeren Pfd 00 00

e

Wetterwarte Hambiwg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
21 November Feuchtkalt Niederſchläge beſonders ſüdlich

und öſtlich
22 November Wenig verändert
23 November Vielfach Niederſchläge meiſt bedeckt normale

Temperatur
24 November Wenig verändert

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Bock Brauerei Akt Geſ in Berlin Das Unter

nehmen bringt für das abgelaufene Geſchäftsiahr nach Ab
ſchreibungen von 629 695 569 072 Mark eine Dividende von 5
i V 3 Prozent zur Ausſchüttung

Erſte Kulmbacher AktienExportbier Brauerei in Kulmbach
Das Erträgnis für 1914,/15 ſtellt ſich zwar gegen das Vorjahr
etwas niedriger geſtattet aber bei bisherigen Abſchreibungen und
Zuweiſungen die Verteilung einer Dividende von 18 Prozent wie
im Vorjahre

DeutſchFranzöſiſche Kognakbrennerei vorm Gebr Macholl
in München Für das am 30 September abgelaufene

S 3
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jahrGeſchäfts
d ferner wird der Generdeantragt ug Itlentavitals um 125 000 auf 1 Mill Mark durch

tzung des A

ividende von 6 i Vwird eine Dividende u e
Eheſehung eiges Teils der Aktien zur Rückzahlung an die Aktio
näre vorgeſchlagen werden

Die Halberſtadt Blankenburger
Oktober d Js 133 560 mehr 6330 Mark ſeit Beginn des
nungsjahres 1 343 360 weniger 148 950 Mark

Reinſtrom K Pilz Akt Geſ Emaillewarenfabrik in
warzenberg i SScibnngen i V 53 740 Mark
genees 5 Prozent vor
W A Scholten Stärke und Syrupfabriken Akt Geſ in

Brandenburg a H Jn dem am 31 Auguſt beendeten Geſchäfts
ein Fabrikationsgewinn von 698 615 i V 417 857 a

a
jahr iſt
und außerdem ein Zinsgewinn von 56 480 Mark erzielt
163 800 Mark Abſchreibungen die die vorjährigen um 127 195

Abzug der Handlungsunkoſten und
Steuern verbleibt ein Reingewinn von 473 390 295 092 Mark

Dividende von 20 15 Prozent mit 292 000 Mark
vorgeſchlagen werden ſoll Der Geſchäftsbericht führt folgendes
aus Während des größten Teiles des Berichtsjahres hatten wir

Mark überſteigen und nach

woraus eine

Der r

die fertiggeſtellten Waren an die Trockenkartoffelverwertungs
geſellſchaft zu liefern Außer der Herbſtkampagne hatten wir
noch eine ſolche im Sommer die uns faſt bis zum Beginn der
neuen Kampagne beſchäftigte Ueber die Ausſichten für das neue
Geſchäftsiahr können wir zurzeit ni
ernte brachte guten Ertrag Es iſt aber nicht ficher ob unſere

chts ſagen Die Kartoffel

Jnduſtrie davon den von ihr benötigten Anteil erhalten wird
Teuerungsaufſchlag in der Färberei Jnduſtrie Die Ver

einigten Chemnitzer Färbereien beſchloſſen am 1 Dezember einen
10pros Teuerungsaufſchlag eintreten zu laſſen

Die vomm
30 Prozent

che Provinzialzuckerſiederei ſchlägt pro 1914/15
ividende i V 20 Proz 100 000 Mark

35 000 Gratifikationen und 100 000 Mark für Kriegswohlfahrts

Waſſerſtände
bedente über umer Nulſ

zwecke vor

Saale und Unſtrut Fall WucheArtern e 19 Rov r 18 NovNedeg Oberpegel 2 t 52 2 2W t 22 re Unterpegel 20 0,18 2 2Trotha 20 Rov l 62 19 Rov 66 4Aisleben Oberpegei 18 Rov 2,38 18 Nov r2,38
Unteryegel r le I 3Bernburg 5 Te r 81 aCalde Oberpege 1,30 Fl 49 1Umerpegel 40 JSchiffsverkehr

am 19 September 1915 Eilfrachtdampfer WeirtinAngekommen
Stückut von Hamburg und Lübeck

Eiſenbahn gar

chtsrat ſchlägt bei guten Ab
und Rückſtellungen für das ver

Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 10

auf der Saale

Schiffsverkehr auf der Elbe
und LagerhausAktien Gellſchaft Uken a d ElbeHafen

Aben a den 19 November 1915
hier ein

Mitteldeutsche

mit

Es traf henie der Kahn N 6

6867 938 78434 534 626 60 80 925 97

H 5 Masse 6 Preussſsch Süddeutscfſe
232 Könlglich Preusssche Klassen Lotterie

Aedung rom 10 November 1915 nachmittags

42t 40 genegeno Mommer ind well gieieh hohe Goriane gersilnd war o einer zu le ogo reicher e T e t
Abtenlonren l and II

Ner die Gewinne über 240 Mark ind en vdetrekkenden Nummern
in Klammern beig ügt

Nachdruex verboten

80 865 101 47 211 827 657 517 619 32 776 673 o77 1048 220 38 485
561 611 76538 500 2194 226 40 884 408 5 827 10005 s 3024 82 61
215 453 es0 36 767 642 67 6000 4086 53 664 1000 787 8000 989
So 68 336 837 77 01 Gosso 171 229 624 31 76 7012 67 61 283 378
2000 414 83 678 827 934 35 600 9020 133 458 1000 18 660 786

876 922 8000 36 9024 121 72 89 240 86 310 61 478 807 989 64
10066 5e6 616 s 892 980 11141 637 ſ3000 92 766 3000 e654

12066 217 768 77 861 88 926 28 94 12024 104 266 571 466 940 14013
94 98 146 70 498 521 723 6824 58 72 918 15053 195 242 348 63 457 502
75 645 765 1000 54 16150 421 537 17341 626 706 824 13127 87 401
615 40 3006 o6 605 961 78 19027 111 32 201 6 494 99 1600 519 s00
673 78 8000 732 85 874 9009 42 60

20029 71 190 500 454 600 77 749 21217 317 477 529 613 48 56
702 25 924 28 865 22066 144 74 89 202 3668 624 86 704 626 902 ſ8000
22 1000 23010 658 1500 124 502 19 81 f1000 03 507 84 621 782 840
66 24348 5000 63 473 600 o9 612 14 741 65 68 e9 808 25076 567
774 8000 867 260665 114 358 514 1000 60 606 783 27079 128 3000
232 386 463 80 673 89 98 716 48 76 216 28 629 78 28006 1687 209
E 68 97 329 es 500 411 ſ1000 629 728 11000 43 90 600 888

9186 279 80 99 396 466 638 870 86 800
30041 98 e 94 152 65 360 63 1000 522 40 82 974 99 31104

80 802 06 408 3000 o 39 500 6s 520 32044 217 832 308 19 486 669
729 1000 e0 840 52 84 8000 33028 63 189 248 418 527 619 66 757
g9 829 80 40 34227 e28 843 919 63 35111 3000 321 26 73 909 37
36019 70 268 1000 79 332 418 76 90 521 826 945 87 6500 Z7088
131 2394 /500 301 505 622 52 es 745 332 45 1000 46 82 988 38s69
77 708 97 803 932 3000 34 3000 39305

40014 28 8000 41 391 97 6500 669 686 828 500 54 968 41144
307 37 432 37 42045 141 652 220 24 500 87 423 574 500 612 718
43028 1000 82 242 63 682 500 649 856 66 984 44011 18 90 168 201
436 574 647 855 67 3000 45161 207 654 725 500 64 90 486041 163
70 689 837 500 6s 999 47050 147 43380 403 17 64 643 716 58 849
49038 146 533

50060 291 330 32 422 34 48 614 70 884 908 32 65 51020 537 6565
g18 8000 52478 596 619 600 83 708 76 99 11000 8159 96 988 47
53006 56 58 83 103 91 8336 70 698 756 816 54004 33 138 65 224 6500
368 438 90 660 669 776 866 984 1000 55090 3965 661 788 500 94 975
5600 190 1000 232 434 96 594 6001 695 1000 986 57169 338 420
D 7 541 668 63 53242 60 71 310 558 626 76 720 90 3000 927 6500
S9081 600 134 206 168 380 691 639 709

60012 75 487 94 6531 500 53 67 1500 671 s62 1000 98 8922
6G1Ios0o 63 87 154 1000 87 469 696 3000 713 1000 994 98 62167 90
473 556 1000 621 78 731 60 800 77 63212 16 414 50 529 680 82 500
7409 734848 70 6084 116 351 86 688 735 48 75 836 81 937 65034 107
1600 201 693 334 G6025 154 398 580 706 832 1000 86 998 67111 266
480 503 808 63037 65 63 75 165 208 94 331 90 6500 4652 513 96 600
683 G9162 422 96 611 63 809 34 3000

70366 608 1000 654 710 52 1600 o66 71007 141 326 s00 447
s10 72 909 52 600 64 72063 100 67 220 4s9 503 40 814 39 99 9 1
73000 6500 166 463 862 94 942 13000 68 74006 81 62 97 102 223 590
823 75054 104 433 538 647 56 669 940 76041 132 76 258 76 848 600
82 484 1000 6562 71 11000 640 48 77089 708 875 662 626 27 28 774

79690 1000 98 616 724 27

Ohne Gewähr

899 8000
860065 183 209 852 57 62 443 44 ſ600 a9 91 625 823 B1008 237

369 646 47 608 60 636 5668 92219 1000 248 406 44 6652 94 660 846 55
60 000 17 83024 141 63 206 303 32 47 1000 640 83 668 15600 709
884 977 94076 211 44 65 316 81 416 18 85 1000 650 657 65 66 35096

s000 182 34 324 61 607 753 933 36058 297 669 600 4 500 779 3000
679 600 91 37160 290 474 521 500 86 690 500 706 008 82 1000
4656 61 666 745 66 94 90654 69 866 78 610 21 600 31 82 86 8000
601 747 906 38 83

90078 6500 249 501 672 90 824 64 921 91022 135 218 48 98 488
1000 74 606 8000 701 10 564 92116 665 19 43 68 3825 40 61 639

701 68 70 969 78 1000 93106 224 18000 699 616 86 863 96 955
94017 43 90 230 78 322 42 435 43 6587 649 760 986 95048 1000 621
746 949 O6087 252 80 85 92 442 548 1000 60 61 637 778 93 812 17
968 97084 236 46 500 530 52 1000 6821 63 2 962 98096 238 316
41 416 725 84 99140 380 469 11000 646 64 814 969

700000 174 a ets 94 822 25 59 o77 101071 82 141 408 o e
102006 321 418 600 505 766 103001 ad 64 164 251 463 637 73166 8589 932 104049 53 324 40 547 609 e 94 975 105008 92 90
404 27 817 433 42 900 500 621 106047 70 288 321 500 68 96 648
755 806 9652 71 107001 106 8000 250 51 842 8000 680 as0 61 57 s
103 86 224 4603 874 o16 109068 239 464 611 700 682

110137 274 354 58 666 010 171079 362 429 es 11 s 492 60
657 887 89 940 112061 110 67 350 572 660 92 8607 94 114005 160
814 63 548 908 116106 36 200 s 425 53 694 600 770 622 53 991 92
116019 144 70 522 48 e6s ſ8000 o16 II 7oes i000 61 Fooo 123
310 1000 400 55 505 44 48 710 25 41 832 932 74 6500 1168106 62
220 304 549 119121 86 238 408 507 670 810 41

120011 a5s5 98 407 67 83 521 799 121005 107 28 262 67 302 s
o18 720 1000 85 47 6823 122223 442 3000 709 680 67 60 778 ſ600
909 123088 1000 40 209 447 541 768 819 s 124101 21 395 870 s
929 125168 69 600 375 400 500 909 526 91 e 91 126160 6500
230 90 ſ1000 341 497 521 1000 86 639 63 735 500 97 127166 248
444 65 520 600 51 78 635 74 760 ſ500 338 95 950 123013 46 56 79
166 500 289 450 72 536 602 122605 106 358 649 89 8374 4000

20073 1651 207 62 303 8 29 5000 416 546 60 613 I500 15 39 60
91 787 99 949 131071 219 347 663 8168 915 132168 316 477 632 800
8s6 57 968 5365 132223 45 76 600 313 534 608 5000 93 999 1000
124107 263 520 669 798 817 6500 57 925 135000 95 27s 90 315 568
850 500 746 600 126119 267 8000 94 416 63 85 818 95 137272
320 26 406 516 617 60 83 500 9s1 92 12B168 es 253 438 570 761 942
1000 139125 73 380 500 457 682 933 96 99

146240 411 558 715 265 141048 121 224 38 421 5000 50 980 56
142027 310 19 32 62 446 60 562 957 142003 104 1000 4381 569 98
o11 1444111 74 283 322 38 51 409 646 1000 774 991 148085 101
1000 238 397 ess ſa000 817 27 146416 47 71 1000 504 1000 930

147060 1500 447 84 515 636 809 500 1483068 74 109 50 276 310
633 81 148022 127 514 43 500 84 524 47

150150 97 317 81 582 654 87 500 151190 423 82 643 44 724 919
27 83 152029 38 122 1000 80 270 815 424 553 661 153018 885 1000
53 442 1000 511 827 915 154002 274 500 356 419 10000 50 62 731
809 98 15039 483 93 504 49 500 56 885 88 189141 a43 s500 96 404
654 644 860 89 911 1000 28 157024 113 61 297 404 520 693 710 63
155010 155 299 314 464 625 1000 822 91 962 96 159153 72 783 87

1E0066 252 338 o38 61016 93 287 545 75 77 96 988 1620c08 140
54 238 681 633 734 56 332 1632528 904 1534039 900 11 605 724 313
16305s8 72 160 213 316 80 ſs00 s56 683 830 927 166022 800 74 8259
167014 171 97 292 649 980 163057 246 502 960 169049 122 204 331
465 647 770

170120 276 369 76 ſ600 522 90 653 702 47 904 171007 16 1383
638 840 172072 157 43 69 1500 829 40 91 477 636 /500 760 71 10000
03 68687 10060 985 1730689 289 340 47 85 425 59 734 174131 259 555
665 710 20 888 976 175109 39 212 304 74 500 441 64 500 653 810
936 176007 29 89 251 541 970 993 1500 177026 74 207 75 86 319
32 565 662 68 700 97 802 176120 201 660 500 747 2179107 65 290
425 638 78 744 842 938

110132 324 45 73 402 37 558 65 633 181240 427 545
10000 182102 223 48 54 459 500 640 72 804 62 3000 960 133008

23 441 62 347 63 933 194447 48 1000 666 772 924 1835030 46 415
56 582 7568 500 52 96 934 48 149051 84 194 283 624 85 659 137067
216 406 19 80 709 35 652 138087 233 93 362 77 86 3000 505 1000
26 809 954 77 92 189113 24 239 408 554 718 867 948 91

190070 106 421 95 626 700 676 191078 177 588 680 792 500
922 1822659 76 11000 307 745 91 840 903 23 193088 243 49 53 78 752
1500 312 1000 134131 509 79 619 795 917 8000 45 71 93 195132
68 73 862 698 711 923 45 125053 188 93 343 458 544 683 80 877
197198 289 348 472 74 599 641 6860 930 198051 273 84 245 434 75
625 876 1939142 383 905

207083 162 607 90 744 804 58 95 944 500 201087 96 122 58 359
ſsoo 473 202018 646 945 2020567 124 534 67 1000 81 429 523 789
881 9556 204112 19 52 54 94 876 422 59 71 72 99 503 295123 299 445
734 91 922 208242 6500 677 883 980 85 207009 125 42 60 52 323 680
476 603 44 5000 728 69 2603069 141 206 31 526 1000 414 41 682 519
53 600 44 94 7651 801 25 500 209199 367 444 589 847 831 32

210031 83 152 221 341 472 505 3000 o2 211022 206 308 86
600 454 938 3000 96 2126094 196 392 411 34 541 46 49 792 33 923

560 80 21098 112 248 494 3000 591 625 54 775 832 949 76 214001
297 575 670 715 840 66 61 215635 3000 26 41 503 500 o6 646 839
216021 35 78 89 214 466 668 94 1000 905 32 217354 890 961
248039 1659 210 542 64 219088 146 72 600 544 59 705 840 60 94 942

L J e89 722 965

a

S

6409 838 72 223027 82 296 643 818

1500 847 478 95 1000 548 605 716

88 726 ſ1000 5817 84 1000 942

220071 83 1000 212 874 536 61 612 58 770 821 73 221096 376
521 37 685 729 500 87 906 222099 145 /500 47 216 417 63 91 500

1000 21 79 224258 469 502 68
631 800 941 22053 82 242 46 653 322 71 78 444 507 27 7209 845 972
226189 230 f800 505 27 684 500 720 50 317 954 227114 17 241 60

23 69 22009 127 78 644 736 70
222003 143 44 282 320 466 69 s508 692 726 904

236226 315 68 90 429 668 675 746 803 231300 17 68 437 50 663
232132 243 873 434 61 6872

233007 78 298 497 546 615 600 76 744 91 806 12
708 53

Privat Ban Aktiengesellsodaſt

9 Filiale Halle a S
Poststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Amtliche Bekanntmachungen

Jn das Fendeleregeſer Abt B zu
Nr 195 iſt bei der Radeweller
wer r Beleuſchaftbeſchränkter aftun uNadewell heute a Sie
Dauer der Geſellſchaft währt bis zum
31 Dezember 1920

Halle S den 30 Oktober 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter Abt B zu
338 iſt bei der Firma Cremers Ta
Fran Geſellſchaft mit bechränkter Haftung e Halle S
heute eingetragen An Stelle des ver
hinderten Wilhelm Bützow iſt durch
Beſchluß des Amtsgerichts Halle S
vom 15 November 1915 der Konkurs
verwalter Auguſt Luther zu Schöne
beck als ſtellvertretender Geſchäf s
führer von Amtswegen beſtellt

Halle den 15 November 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Dermo
Vegetabiliseh Haar Elxier

mit neuem Antisepticum

ges gesch
zur Reinigun der Kopfhaut
Kräftigung des Haarbodens
Belebung und Erfrischung der
Kopfnerven sowie zur Entfernung

der Schuppen und Haarausfall
Nach meiner Methode anwendbar

Viel Erfolg
Zu haben bei

F D
Halle a SSchmeerstrasse 5 I

P Kaulfgesuebe J
Beſſere

Schlafzimmer
Einrichtung

ebraucht 2 Betten zu kKau en geſuchtKahere Angaben mit Preisoffert erb

mer A 2457 an die d BlGebrauchte

elektr Kronen
tur große und elegante für Herren
immer und Salon ß kaufen geſucht
Preisofferten unter B 2458 an die
Erped d Bl erb
Zebehandſing 2
eiden dur a Catheter Mar
jonal geſ geſch mit gut Erf Preis
der Stck 4 Mk 3 Stck 10 Mk
Wenn kein Erfolg Geld zurück
Chem Fabrik Arwug Verlin

angepriesen werden

2 er J e

Kein Mahlen kein Ziehenlassen

aber auch im Haushalte
wo diese Getränke schnell
zur Hand sein sollen ist

im Junggesellenheim in Restaurants Hotels

KRaffece garantiert rein Tee
Das Verwendbare der Naturprodukte in Pulverform rableiten und würtei mit Zucker

Im Rugenblick kristallklar Iöslich Ohne Rückstand
Kein Durchseihen Sofort trinkfertig

Glänzen d be währt und unstreitig das vollkommenste und beste aller Tee und Raffee Präparate die als

Liebesgaben Kaffees und überall da
Cefahu Tee und Cefahu Kaffee unenthehrlich

Pulver Originaldose I

V

Kaffeehallen macht

gebenen

können

Halle 1 am ger Turm
Königſtr 1

Woritzzwinger

Vor dem Steintor
Walhalla

Sämtliche
früh 6

Es wird verabreicht
Kaffee

Kakao
Milch

h
elterwaſſer

Limonade
Braunbier

Glas

verw
ſelben t

L Barth Leipzigerſtr 30 u

ſtr 38 Gold Medaille,

Die Verwaltung der Volksküche und
anz beſonders

darauſ aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange

erkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden

Tabletten Döse mit 12 Stück
Würfel mit Zucker Dose mit s St

bot hHaffee Hallen

Alte Promenade Reit
hahn

allen ſind geöffnetbis abend 4 U

zu S PfgFag v
Flaſche oder

Marken zu 5 Pfg welche ſich be
onders zu Geſchenken und Unteryun en eignen und in allen Hallen

et werden können ſind in den
ſowie bei Herrn Kaufmann

bei
dem Geſchäftsführer Herrn Sekretär

Cefabu Kaifee garoentiert rein

r

Handarbeiten

Lochstigkerei

Rlehelieu

Plattstieh Stlekereien

Brummer 8 Benjamin

Die Packungen sind
Cefabu Kaſfee mit Malzauszug

Pulver Originaldose
Tabietten Dose mit 12 Stuci M 50
Würfel mit Zucker Dose mit 10 St M 50

usserdem in Grosspackungen bis 1 RIo

CEBPA U W R IC

60

00
00
60

Moderne

in enorm grosset Auswahl

gezeichnet sowie angefangen
und fertig gestick r

Besondere Neuheiten
Kreuzstich Stickereien

Kudan Stickereien

Smyrna Stickereien

Preise wie bekannt billig

Grosse Ulrichstrasse 22

e e

Cefabu Tee garantiert rein
M 00 Pulver Originaldose
M 75Tabletten Dose mit 24 Stück

Würfel mit Zucker
Dose mit 20 Stück

M 00M 60
M 70

FHAIXT

Bozener

Wetter Mäntel
innsbrucker

Loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen

Sporthaus Zacher
Halle Leipzigerstr 102

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
ron 1 00 10,00 Mk empfiehlt

t Schnee Nachtf Gr Steinſtr 84

Aufforderung
Fordere hierdurch alle dieſen gen auf

die an die Wuwe Emma Rohde
Papierhand ung Zwingerſtr 20 For
derun en oder Zahlungen zu leiſten
und Gegenſtände im Beſitz haben re
An prüche be w Zahlun en und Ab
lieferungen binnen 14 Tagen bei mir
zu machen

Halle a den 20 Nov 1915
Ernst Taakz

ger beſt Pfleger
Kerchenfeldſtr 18 part

Gekrickte
Bluſenſchoner

Kragenſchoner

Sportlätze
empfiehlt

in großer Auswahl
H Schnee Nachf

A F Ebermannalle a
Gr Steinſtrase 84

mmmmvw vWwvWWwwGanze Ramen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
weben irote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Stein r 84

Sfiekschoren
für alle Handarbeiten

sehr blIliC F Ricier
Leipzigerstrasse 90

Rab Spar Ver

Großer

Gelegenheitskauf
Hohherrſchaftlihhe

Wohnungseinrichtung
Eleg ſchweres Speiſezimmer
1 Lederſofa Umhau Standuhr
Büfett Vierzugtiſch6 hohe L erſtühle

Herrenzimmer vlämiſch
1 Leder ofg mit Umbau 1 drei
teiliger Bücherſchrank Schreib
tiſch reiſteh D pl runder Tiſch
Schreibſeſſel Lederſtühle Teppich

elektr Kronleuchter
2 aparte Klubſeſſel
erſtklaſſiges Polſter

1rieſig gparte Saloneinrichtung
dunkel Mahagoni

1 Pianino Feurich
verkaufe jetzt bedeutend unter Preis

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Herormbeinicioidor
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
jehr großer Auswahl

Sqhuer Uachſ dar
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für Rohprodukte
Philipp Schwabach Halle Saale Raffineriestrasse AA Telephon 237

kauft ständig zu höchsten Preisen
Cumpen Wol Cumpen Heutuch Fbfälle Makulatur Knochen Papier Sacklumpen

sowie Eisen

Weihnachtsbitte
für unſere Jäger im Felde

Auch in dieſem Jahre bitten wir unſere Mitbürger uns mit Liebesgaben für die Weihnachts
ſendung an unſere tapferen JägerBataillone unterſtützen zu wollen Hunderte von Söhnen unſerer lieben
Stadt Halle und Umgebung kämpfen in den Reihen der Jäger Bataillone Nr 4 Reſerve JägerBataillone
Vr 4 9 und 21 ſowie bei den Radfahrer Abteilungen Nr 79 56 und 49

Provinzial Verein ehem Jäger und Schützen ihre Bitte um Weihnachtsliebesgaben erfüllen
Caſſen Sie uns unſeren braven Kämpfern zeigen daß die Heimat ihrer in dankbarer

Liebe gedenkt und bereit iſt ihnen die Weihnachten fern von ihrer Familie Leben und Geſundheit im
Mitbürger

Kampfe mit unſeren Feinden einſetzen ihr hartes Los zu erleichtern

Die an uns ergangene Bitte unſerer braven Jäger um
Wweihnachtsliebesgaben darf nicht ungehört verhallen

Der Provinzial Verein ehem Jäger und Schützen iſt infolge ſeiner fortgeſetzten und ausgiebigen
Ciebestätigkeit nicht mehr in der Lage allen dieſen Bitten gerecht werden zu können und bittet daher
dringend um weiteſte Unterſtützung ſeitens unſerer lieben Mitbürger

Ciebesgaben als Wollſachen beſonders aber Handſchuhe Fußlappen Strümpfe Taſchentücher haltbare
Wurſt und Konſerven Tabak Figarren Figarretten Schokolade Kakao Tee Kakes
Kognak Pfeifen Taſchenmeſſer Taſchenlaternen und Batterien hierzu Hoſenträger ſowie auch Gaben
in jeder Form ſind herzlich willkommen und erbeten

Die Gaben bitten wir Pis 2 7 November im Kontor der Deutſch Amerikaniſchen
Petroleum Geſellſchaft Schimmelſtraße 15 abzugeben An dieſem Tage
abgehen damit dieſe beſtimmt Weihnachten in den Beſitz unſerer Kameraden im Felde gelangen

Der Vorſtand des Provinzial Vereins ehem Jäger
2 Sitz Halle A S E B

M Eulner Vorſitzender

und Metalle
r J

und ihnen will der

Marmeladen Rum

müſſen die Sendungen

und Schützen

Schafft
Welhnachtsgahen für unſere Truppen

jo lautet auch in dieſem Jahre wieder unſere herzliche Bitte
Es gilt jedem einzelnen unſeren tapferen Kriegern die draußen für uns treue Wacht

Halten eine Weihnachtsfreude zu bereiten
Erwünſcht ſind in erſter Linie Honigkuchen Lichte elektriſche Taſchenlaternen

Taſchentücher Meſſer Bürſten Hoſenträger Seife Schreibmaterial Muſikinſtrumente
Zigarren Zigaretten Tabak Pfeifen Schokolade Leſeſtoff Unterhaltungsſpiele

Ausgeſchlofſen ſind Blumen friſches Obſt friſche Wurſtwaren dünnwandige
Flaſchen und Glasgefäße feuergefährliche Gegenſtände

Da die Verſorgung der Truppen mit Wollſachen und Bekleidungsſtücken in dieſem Jahre
ausreichend und regelmäßig durch die zuſtändigen militäriſchen Stellen erfolgt empfiehlt es ſich
ſolche Sachen nicht mitzuſenden ausgenommen Strümpfe die ſtets willkommen ſind

Die Gaben für je einen Mann werden zweckmäßig in ein großes Taſchentuch geknüpft
dann zu 5 oder 10 in eine Papphülle oder Sack gepackt Jede Hülle iſt mit einer deutlichen
und hältbaren Aufſchrift zu verſehen welche angibt für wieviel Mann ſie Spenden enthält

Die ſo verpackten Gaben bitten wir bei unſerer Hauptſammelftelle Neue
Promenade 13 oder bei der Sammeilſtelle Delitzſcherſtraße 92 abzuliefern von
wo ſie durch Vermittelung der Abnahmeſtelle II Magdeburg an ſämtliche im Bezirke des
IV Armeekorps aufgeſtellten Truppenteile weitergeleitet werden

Von den Vaterländiſchen Frauen Vereinen für die Stadt Halle und für den Saalkreis
werden für denſelben Zweck ebenfalls Sammlungen veranſtaltet Da jedoch durch dieſe
beiden Vereine allein die große Anzahl der erforderlichen Geſchenke ſchwerlich wird aufgebracht
werden können ſo bitten wir auch alle diejenigen welche den beiden Vereinen nicht angehören
herzlich auch ihrerſeits Gaben zu ſpenden und ſie an die vorerwähnten Sammelſtellen
abzuliefern

Geldſpenden für dieſen Zweck werden von den bekannten Sammelſtellen Bankhäuſer
Zeitungsredaktionen Sparkaſſen gern entgegengenommen

Halle a den 20 November 1915
Der Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz

für Halle und den Saalkreis
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
über die Ausdehnung der Verordnung Über den Verkehr mit

Kraftfuttermitteln vom 28 Juni 1915 ZeichoGeſetzbl S 399
auf weitere Futtermittel
Vom 8 November 1915

Auf Grund des S 15 der Verordnung über den Verkehr mir
Kraftfuttermitteln vom 28 Juni 1915 Reichs Geſetzbl S 399
beſtimme ich

Den im S 1 der Verordnung genannten Gegenſtänden treter
hinzu

Eicheln
Roßkaſtanien Früchte

und die daraus hergeſtellten Futtermittel
Berlin den 8 November 1915

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrüd

h

Bekanntmachung
betreffend die Brotverſorgung der Schiffer

Der ſchiffahrttreibenden Bevölkerung bringen wir hierdurch
zur Kenntnis daß die in einem deutſchen Bundesſtaate ausge
ſtellten zum Empfange von Schifferbrotkarten berechtigenden
Ausweiſe künftig auch in den anderen Bundesſtaaten Geltung
haben

Halle a den 15 November 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Auf Grund des S 5 der Verordnung des Bundesrats vom

4 November 1915 R G S 725 zur Regelung der Preiſe für
Schlachtſchweine und für Schweinefleiſch in Verbindung mit der
Ausführungsanweiſung der Min ſter für Landwirtſchaft Domänen
Forſten des Jnnern und für Handel und Gewerbe vom 11 No
vember 1915 werden folgende Söchſtpreiſe für Schweinefleiſch feſt
geſetzt

1 friſches rohes Schweinefleiſch 1,47 Mk das Pfund
die beſonders beigegebene Beilage

hierzu darf nicht mehr als 5 Prozent
betragen

2 r Fleiſch Fleiſch mit ausge
öſten Knochen dann gehacktes Fleiſch
mit entſprechendem Fettzuſatz 1,89 v

3 Kleinfleiſch Schnauzen Ohren
Schwanz Pfoten J 0,704 Rückenfett und Schmeer 1,69

5 für friſche Blutwurſt Rotwurſt 2,00
6 für friſche Leberwur ſt 2 2Dieſe Preiſe dürfen bei der Abgabe an die Verbraucher nich

überſchritten werder Es iſt aber geſtattet Bruchteile von
Pfennigen nach oben abzurunden

er die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet wird gemäß
s 9 der obengenannten Bundesrats Verordnung mit Gefängnis
bis zu ſechs Monaten oder Geldſtrafe bis zu fünfgzehnhundert
Mark beſtraft

Geſchäftsbetriebe deren Unternehmer oder Betriebsleiter ſick
unzuverläſſig zeigen könne nach S 10 der Bundcsrats Verordnunz
von der Ortsvpolizeibehörde geſchloſſen werden

Die Bekanntmachung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft
Delikateſſenhändler ſind an dieſelbe erſt mit Beginr

des 1 Dezember gebunden
Halle a S, den 19 November 1915

Der Magiſtrat der Stadt Halle a d S

Vekanntmachung
Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt den Bau einer Straßen

bahnlinie von der Aeußeren Delitzſcher Straße über Diemitz durch
die Fürſt Bismarck und Werderſtraße bis an den Treffpunkt der
hieſigen Berliner mit der Deſſauer Straße

Der Plan liegt vom Montag den 22 November bis Montag
den 6 Dezember 1915 während der Dienſtſtunden vormittags
von 1 Uhr und nachmittags von 6 Uhr Sonnabends von

3 Uhr im Polizeiverwaltungsbüro Dreyhauptſtraße 6
Zimmer 97 zu jedermanns Einſicht aus

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der
Unterzeichneten ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zu
Protokoll erheben

Halle den 18 November 10915
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Die im hieſigen Stadtsezirke wohnhaften zum Heere einbe

rufenen Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften ſind häufig
polizeilich nicht abgemeldet worden

Um bei Nachfragen ihren Verbleib nachweiſen zu können
ergeht an die im S 2 der Polizeiverordnung vom 15 Auguſt 1893
bezeichneten Meldepflichtigen das Erſuchen die polizeiliche Ab
uns nachträglich bei dem zuſtändigen Polizeirevier zu be
wirken

Auch die Wiederanmeldung der Kriegsteilnehmer ſobald ſie
hier wieder Wohnung nehmen wird dringend empfohlen

Die gewöhnlichen An und Abmeldevordrucke können hierzu
verwendet werden

Halle den 16 November 1915
Die Polizeiverwaltung

Vekauntmachnung
BSppul Neupflaſterung wird die Ecke Burg und Fährſtraße

vom 20 d Mts ab his auf weiteres für den Fahr und Reit
verkehr geſperrt

baut p April z vm er m Wohn Bodenkammer und reichliches Zubehör Näheres beim Hausmann
Näh G Schatz Krakenbergſtr 1 April zu verm Näheres 2 Etage

Halle den November 1915
Die Polizeiverwaltung
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